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Obwohl  d ie  Grundsätze  recht l ich  n icht  b indend 
s ind und keine indiv iduel l  e ink lagbaren Rechte 
b e g r ü n d e n ,  d i e n e n  s i e  a l s  w i c h t i g e r  O r i e n t i e -
rungsrahmen,  um s icherzuste l len ,  dass  n iemand 
zurückgelassen wird ,  das  Wohlbef inden geförder t 
wird und Menschen im Kontext  e iner  nachhal t igen 
und ink lus iven wir tschaf t l ichen Entwicklung ge-
schützt  werden.

 Die vol lständige Liste der Grundsätze ist  im Anhang 
I :  d ie  Grundsätze der  Europäischen Säule  der  so-
z ia len Rechte verfügbar.

Gewerkschaften sind in ihrer Rol le als Interessenvertretun-
gen und Sozialpartner aufgerufen,  gemeinsam mit  Arbeitge-
bern im sozialen Dialog sowie mit  pol i t ischen Entscheidun-
gsträgern akt iv  zur umfassenden und raschen Umsetzung 
der ESSR beizutragen – auch auf nat ionaler  Ebene.

EINLEITUNG: WARUM EIN EU-TOOLKIT FÜR 
SOZIALE RECHTE IN IHREM LAND?

In  e inem s ich rasch wandelnden Europa – geprägt 
von  den Nachwirkungen der  COVID19-Pande -
mie ,  anha l tenden geopol i t i schen Spannungen, 
migrat ionspol i t ischen Herausforderungen,  dem 
demograf ischen Wandel  mi t  Auswirkungen auf 
Sozia l-  und Rentensysteme sowie ökologischen, 
industr ie l len  und d ig i ta len  Transformat ionen – 
setz t  s ich  d ie  Europäische Union wei terh in  für 
Chancengle ichhei t  für  a l le  e in .

Das  wicht igste  Inst rument  zur  Steuerung fa i rer 
und angemessener  Beschäft igungs-  und Sozia l -
pol i t ik  auf  EU- und nat ionaler  Ebene is t  d ie  Eu-
ropäische Säule  Sozia ler  Rechte (ESSR) .  Mi t  ihren 
20 Grundsätzen g ibt  s ie  e inen Or ient ierungsrah-
men für  hohe Standards  in  den Bere ichen Be-
schäft igung,  Sozia lschutz ,  Inklusion sowie Bi ldung 
und Ausbi ldung vor .

Gewerkschaften können und sol l ten d ie  ESSR nutzen,  um 
Sozia lpar tner  und pol i t ische Entscheidungsträger  dazu 
anzuhal ten,  Arbei tsbedingungen und Sozia lschutz  zu  ver-
bessern –  n icht  nur  auf  EU-Ebene,  sondern auch auf  na-
t ionaler  Ebene.

DIE EUROPÄISCHE SÄULE SOZIALER 
RECHTE: EIN INSTRUMENT FÜR SOZIALE 
RECHTE

Die ESSR wurde 2017 durch e ine  gemeinsame 
Proklamat ion der  Europäischen Kommiss ion,  des 
Europäischen Par laments  und des Rates  der  EU 
angenommen und 2021 durch einen umsetzungso-
r ient ier ten Akt ionsplan  ergänzt .  S ie  is t  in  drei  Be-
re iche mit  insgesamt 20 Grundsätzen gegl ieder t .

1

2

European Pi l lar  of  Socia l  Rights  in  20 Pr inc ip les  -  European Commiss ion

https://employment-social-affairs.ec.europa.eu/policies-and-activities/european-pillar-social-rights-building-fairer-and-more-inclusive-european-union/european-pillar-social-rights-20-principles_en?prefLang=de
https://employment-social-affairs.ec.europa.eu/policies-and-activities/european-pillar-social-rights-building-fairer-and-more-inclusive-european-union/european-pillar-social-rights-20-principles_en?prefLang=de
https://op.europa.eu/webpub/empl/european-pillar-of-social-rights/de/index.html
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UMSETZUNG DER EUROPÄISCHEN SÄULE 
SOZIALER RECHTE

Die Europäische Union ste l l t  Instrumente zur  Ver-
fügung,  um die  e inzelnen Grundsätze  der  ESSR 
wirksam umzusetzen:

1 . 	 In  Bereichen,  in  denen die  EU gemäß den Ver-
t rä g e n  Gesetzgebungskompetenz  b e s i t z t , 
kann s ie  verbindl iche Rechtsakte  er lassen, 
w ie  R icht l in ien  oder  Verordnungen,  d ie  von 
den Mitg l iedsta aten umgesetzt  und angewen-
det  werden müssen.

2 . 	 In  Bereichen,  in  denen die  Mitgliedstaaten zu-
ständig  s ind, 

• 	 ko o rd i n i e r t  d i e  E U  d i e  W i r t s c h a f t s , 
F inanz ,  Sozia l  und Beschäft igungspol-
i t ik  im Rahmen des Europäischen Se-
mesters  (Soft-Law-Mechanismus,  ver-
stärkt  durch f iska l ische Über wachung 
im Rahmen des Stabi l i tä ts-  und Wach-
stumspakts) ,  und

• 	 schaf f t  Anre ize  über  EUFinanzmittel 
mit  sozialpol i t ischen Kondit ional i -
täten .

Gewerkschaften sol l ten auf  beiden Ebenen akt iv  werden, 
um Beschäft igungs-  und Sozia l rechte  in  ihren Mitg l ied -
sta aten zu stärken.

Bereiche der EU-Kompetenz – Gesetzgebung

Im Rahmen der  Zuständigkei ten ,  d ie  ihr  d ie  EU-
Ver träge über tragen,  kann d ie  EU zwei  Ar ten ver-

bindl icher  Rechtsakte er lassen:  Richt l in ien und Ve-
rordnungen.
Verordnungen :  Sie legen verbindl iche Regeln für  die 
Mitg l iedsta aten fest  und s ind unmittelbar anwen-
dbar  auf  nat ionaler  Ebene,  ohne dass e in  nat ionaler 
Umsetzungsakt  er forder l ich ist .  Sie gel ten nach einer 
kurzen Fr is t  von in  der  Regel  nur  wenigen Wochen, 
d ie  in  der  Verordnung selbst  festgelegt  is t .
Richtl inien :  S ie  legen Mindeststandards oder  Zie le 
fest ,  d ie die Mitgl iedsta aten innerhalb eines festgele-
gten Zeitraums erreichen müssen.  Während einer  so-
genannten Umsetzungsphase (zwei  oder  drei  Jahre) 
müssen die Mitgl iedstaaten die Standards/Ziele 
in ihre nat ionalen Rechtsrahmen integrieren . 
Jeder  Mitg l iedsta at  kann d ie  passenden Rechts in -
strumente fre i  wählen oder  anpassen,  sofern die  EU-
Standards/Zie le  erre icht  werden.

Hier  er fo lgt  d ie  Umsetzung der  Europäischen Säule 
soz ia ler  Rechte  durch d ie  Umsetzung von Richt l i -
n ien und die  Anwendung von Verordnungen.  Gewer-
kschaften,  d ie  an d iesen Prozessen bete i l igt  s ind , 
können wesent l ich  dazu bei t ragen:

• 	 Für  d ie  vom EUGesetzgeber verabschiedeten 
Richt l inien ,  d ie  s ich  noch in  der  Umsetzung-
sphase befinden  –  a lso der  Phase der  Übernahme 
der  Richt l in ienzie le  in  nat ionales Recht  – ,  können 
Gewerkschaf ten dazu bei t ragen,  e ine ordnung-
sgemäße und f r is tgerechte Umsetzung s icherzu-
stel len.  Ein Beispiel  ist  d ie kürzl ich verabschiedete 
Richt l in ie  (EU) 2023/970 zur  Entgel t t ransparenz.

• 	 Für unmittelbar geltende Verordnungen  und 
Richtl inien,  die bereits umgesetzt wurden und 
durchgesetzt werden müssen ,  können Gewerk-
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schaften Verstöße gegen die  ordnungsgemäße 
Umsetzung oder  Anwendung melden.  Beispie le 
s ind d ie  Richt l in ie  (EU) 2019/1152 über  t ran-
sparente und vorhersehbare Arbei tsbedingun-
gen,  d ie  Richt l in ie  (EU)  2022/2041 über  an -
gemessene Mindest löhne,  d ie  Richt l in ie  (EU) 
2019/1158 zur  Vereinbarkei t  von Beruf  und Pr i-
vat leben sowie d ie  Richt l in ie  (EU) 2022/2381 
über  Frauen in  Aufs ichtsräten und Lei tungsor-
ganen.

Dieses  Toolk i t  enthä l t  Beisp ie le ,  d ie  verdeut l ichen,  wie 
Rechtsakte  zur  Umsetzung der  ESSR bei t ragen können.

Richtlinien in der Umsetzungsphase: Beispiel

Richtl inie zur Entgelttransparenz 2023/970

Die Richt l in ie  wurde 2023 angenommen und muss 
von den Mitg l iedsta aten b is  zum 7. Juni  2026  in 
nat ionales  Recht  umgesetzt  werden.

Die  Richt l in ie  s ieht  neue Mindestvorschr i f ten vor , 
um den Grundsatz des gleichen Entgelts  für  gleiche 
Arbei t  zwischen Frauen und Männern zu stärken. 
Für  Gewerkschaften schaff t  s ie  neue Rechte auf 
Zugang zu Entgelt informat ionen und auf  recht l iche 
Ver tretung von Arbei tnehmern in  kol lekt iven Maß -
nahmen sowie zur  Förderung von Tar i fverhandlun-
gen zur  Bekämpfung von Entgel td iskr iminierung.

Im Januar  2026 hat te  noch kein  Mitg l iedsta at  d ie 
Richt l in ie  vol ls tändig  umgesetzt .

Das deutsche CESI-Mitgl ied dbb beamtenbund 
und tarifunion reagier te  auf  Deutschlands „büro-
krat ie le ichte  Umsetzung“  der  Entgel t t ransparen-
zr icht l in ieund warnte davor ,  Rechte im Namen der 
Debürokrat is ierung zu schwächen.

Für Richt l inien in der Umsetzungsphase könnten 
und sol l ten Gewerkschaften:

	y die Best immungen und Mindestst andards der 
Richt l in ie  sorgfäl t ig  analysieren und mit  der 
Real i t ät  ihrer  nat ionalen/branchenspezi f i -
schen Gesetzgebung vergleichen;

	y Kont akt  mit  den nat ionalen Minister ien au-
fnehmen,  d ie  für  d ie  Umsetzung zust ändig 
s ind,  wenn relevante Mindestst andards noch 
nicht  er fül l t  s ind;

	y darauf  drängen,  in  weitere Umsetzungs- und 
Monitor ingprozesse einbezogen zu werden;

	y Probleme oder Verzögerungen dem Wirtschaft-
sreferenten der  EUKommission in  der  nat io-
nalen Vertretung melden (s iehe Anhang I I) ;

	y anstreben,  d ie  Best immungen der  Richt l in ie 
in  Tar i fver träge zu integr ieren.

Richtlinien in der Durchsetzungsphase: 
Beispiele

A .  Richt l in ie  über  t ransparente und vorher-
sehbare Arbeitsbedingungen 2019/1152

Die Richt l in ie  über  t ransparente und vorhersehba-
re Arbei tsbedingungen  gewähr t  Arbei tnehmern in 
der  EU umfassendere und modernis ier te  Rechte , 
um Ris iken im Zusammenhang mit  prekärer  Be-
schäf t igung zu  verr ingern ,  d ie  Rechtss icherhei t 
für  Arbei tnehmer und Arbei tgeber  zu verbessern 
und Mindestschutzstandards in  der  gesamten EU 
festzulegen.

Konkret  führ t  s ie  neue Verpf l ichtungen für  Arbei-
tgeber  e in ,  best immte Ver tragsinformat ionen be-

3.1.1

3.1.2

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32023L0970
https://www.dbb.de/artikel/transparenz-braucht-klare-regeln-sonst-ist-sie-keine.html?
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32019L1152
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32019L1152
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reitzustel len,  sowie neue Rechte für  Arbei tnehmer 
in  Bezug auf  d ie  maximale Dauer  von Probezei ten, 
d ie  Vorhersehbarkei t  der  Arbei tszei ten,  den Üb-
ergang zu stabi leren Beschäft igungsformen und 
verpf l ichtende Weiterbi ldungsmaßnahmen.

Die  Richt l in ie  musste  b is  zum 1.  August 2022 
umgesetzt  werden.  Im Januar  2026 hat  mi t  Au-
snahme Spaniens jeder  Mitg l iedsta at  d ie  Richt-
l in ie  formel l  in  se inen nat ionalen Rechtsrahmen 
umgesetzt .  Aktuel le  Informat ionen zur  Umsetzung 
f inden s ich hier.

Die belgischen Gewerkschaften ,   darunter  ACV-CSC 
und FGTB/ABVV, arbei teten über  den Nat ionalen Ar-
bei tsrat  zusammen,  um einen e inst immigen Konsens zur 
Umsetzung zu erz ie len.  Dies  führ te  zur  Annahme eines al-
lgemeinverbindlichen Tarifvertrags (CBA Nr.  161),  der 
gesetz l iche Lücken schl ießte und sowohl  den öffent l ichen 
a ls  auch den pr ivaten Sektor  abdeckte.  Belgien überschr i t t 
zudem die  Richt l in ien-Mindestanforderungen,  indem es 
ver langte ,  dass  Arbei ts informat ionen am ersten Werktag 
berei tgeste l l t  werden müssen.

B .  Die Richt l in ie  über  angemessene Mindest-
löhne 2022/2041

Die Richt l in ie  über  angemessene Mindest löhne z ie l t 
darauf  ab s icherzustel len,  dass  a l le  Arbei tnehmer 
Anspruch auf  fa i re  und angemessene Mindest löh-
ne haben,  d ie  e inen angemessenen Lebensstan-
dard gewähr le is ten.

Sie  schaf f t  e inen gemeinsamen Rahmen für  d ie 
Angemessenheit  und Wirksamkeit  von Mindest löh-
nen und ver langt ,  regelmäßige und t ransparente 
Anpassungen,  k lare  Kr i ter ien für  d ie  Fest legung, 
nat ionale  Akt ionspläne zur  Förderung der  Tar i f-
b indung in  Mitg l iedsta aten mit  weniger  a ls  80 % 
Tar i fabdeckung.

Die Richt l in ie  musste b is  zum 15. November 2024 
umgesetzt  werden.  Die  neuesten Updates  zur  Um-
setzung durch d ie  Mitg l iedsta aten f inden Sie  hier.

Die Richt l in ie  hat  berei ts  in  mehreren Mitg l iedsta a-
ten zu erhebl ichen Anhebungen der  Mindest löhne 
und zur  E inführung regelbasier ter  Anpassungsme-
chanismen geführ t .  D iese Maßnahmen haben d ie 
Transparenz  der  Lohnfestsetzung verbesser t  und 
die  Rol le  der  Sozia lpar tner  im Anpassungsprozess 
gestärkt .

Dennoch bestehen weiterhin erhebliche Durch-
setzungslücken.  Das Zie l  der  Richt l in ie ,  d ie  Tar i f-
b indung zu stärken,  is t  in  Mitg l iedsta aten mit  ge-
r inger  Abdeckung wie I r land und der  Tschechischen 
Republ ik  b is lang wei tgehend uner fü l l t  gebl ieben, 
da  konkrete  nat ionale  Akt ionspläne zur  Ste igerung 
der  Tar i fb indung noch n icht  verabschiedet  wurden. 
Darüber hinaus l iegen die gesetz l ichen Mindest löhne 
in  v ie len Ländern wei terhin  unter  dem ausdrückl ich 
formul ier ten Zie l  der  Richt l in ie ,  e inen angemesse-
nen Lebensstandard s icherzustel len.  Schl ießl ich wird 
e ine wirksame Durchsetzung durch unter f inanzier te 
Arbei tsaufs ichtsbehörden sowie hohe dokument ier-
te  Raten der  Nichte inhal tung in  best immten Nied-
r ig lohnsektoren erschwer t .  Diese Faktoren – in  Ver-
bindung mit  recht l ichen Ausnahmen für  best immte 
Arbei tnehmergruppen (z .  B.  arbei tnehmerähnl iche 
Selbständige)  –  gefährden die  Fähigkei t  der  Richt-
l in ie ,  e ine f lächendeckende Anwendung zu gewähr-
le is ten und Er werbsarmut  wirksam zu reduzieren.

In  Österreich (ÖGB)  und I tal ien (CGIL,  CISL,  UIL)  ar-
gument ieren d ie  Gewerkschaf ten ,  dass  d ie  hohe Tar i f-
abdeckung ( im Durchschni t t  über  95 % der  Beschäft ig -
ten)  berei ts  dem Geist  der  Richt l in ie  entspr icht  und daher 
ke ine gesetz l ichen Mindest lohnregelungen er forder l ich 
s ind .  Dadurch so l l  d ie  Autonomie der  Soz ia lpar tner  bei 
der  Lohnf indung gewahr t  b le iben.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/NIM/?uri=oj%3AJOL_2019_186_R_0005&utm_source=chatgpt.com
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022L2041&qid=1764173503057
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/NIM/?uri=oj%3AJOL_2022_275_R_0006&utm_source=chatgpt.com
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C .  Die Richt l in ie  zur  Vereinbarkeit  von Beruf 
und Privat leben 2019/1158

Die Richt l in ie  zur  Vereinbarkei t  von Beruf  und Pr i -
vat leben  z ie l t  darauf  ab ,  d ie  Gle ichste l lung der 
Geschlechter  auf  dem Arbei tsmarkt  zu  fördern , 
indem sie die anhaltenden Unterschiede bei  Erwer-
bstät igkei t  und unbezahl ter  Sorgearbei t  in  der  EU 
adress ier t .

A l le  Bestandtei le  der  Richt l in ie  mussten b is  zum 
2. August 2024  umgesetzt  werden.  Die  neuesten 
Updates  zur  Umsetzung durch d ie  Mitg l iedsta a-
ten f inden Sie  hier .

D ie  Richt l in ie  hat  er fo lgre ich neue und er wei ter-
te  Mindeststandards für  Vaterschaftsur laub,  E l ter-
nur laub,  Pf legeur laub,  Fre iste l lung aus Gründen 
höherer  Gewal t  und f lex ib le  Arbei tsregelungen 
geschaffen.

Sie  wirkt  ef fekt iv  a ls  recht l icher  Hebel ,  um eine 
ausgewogenere Aufte i lung von Betreuungsveran-
twor tung innerhalb  von Fami l ien zu  erre ichen – 
n icht  zu letzt  durch den Abbau t radi t ionel ler  kul-
ture l ler  Barr ieren ,  insbesondere  in  mi t te l -  und 
südeuropäischen Mitgl iedsta aten,  sowie durch wir-
tschaf t l iche Anreize  zur  Anpassung von Betreu-
ungsentscheidungen.

Das spanische Mitgl ied von CESI,  CSIF ,  kr i t is ier te  die 
begrenzte  Rückwirkung neuer  E l ternur laubsregelungen, 
da  Kinder ,  d ie  vor  August  2024 geboren wurden,  ausge-
schlossen waren.

D .  Die Richt l in ie über Frauen in Aufsichtsräten 
und Leitungsorganen 2022/2381

Diese Richt l in ie  legt  konkrete  Zie lvorgaben für  e in 
ausgewogeneres  Geschlechterverhältnis  unter 

nicht geschäftsführenden Direktoren großer bör-
sennotierter Unternehmen  fest .

Ihr  Z ie l  is t  es ,  durch verbindl iche Vorgaben struk-
turel le  Barr ieren („gläserne Decke“)  zu über winden 
und e ine bessere Ver tretung von Frauen in  unter-
nehmerischen Entscheidungsprozessen zu fördern.

Die  Richt l in ie  musste  b is  zum 28. Dezember 2024 
umgesetzt  werden.  Die  neuesten Updates  zur  Um-
setzung durch d ie  Mitg l iedsta aten f inden Sie  hier .

Die Richt l in ie  hat  s ich insbesondere dor t  a ls  wirksam 
er wiesen,  wo starke und durchsetzbare Quoten e in-
geführ t  wurden.  Dennoch b le ibt  d ie  vo l ls tändige 
Einhal tung der  Vorgaben in  v ie len Mitg l iedsta aten 
e ine Herausforderung.

Im n ieder länd ischen Soz ia l -  und  Wir tschaf ts ra t  (SER) 
setzte  s ich das CESIMitgl ied CNV gemeinsam mit  anderen 
Sozia lpar tnern nachdrückl ich für  d ie  Einbindung der  So-
z ia lpar tner  und e ine öf fent l iche Über wachung der  Gesch-
lechterquote e in ,  um s icherzuste l len ,  dass  d ieses Thema 
kont inuier l ich  aufgegr i f fen wird .

Die  oben genannten Richt l in ien s ind gute Beispie le 
für  Gesetzesakte ,  d ie  es  den Mitg l iedsta aten – und 
damit  Gewerkschaften – ermögl ichen,  d ie  EPSR auf 
nat ionaler  Ebene akt iv  umzusetzen. 

Für  Verordnungen und Richt l in ien in  der  Durchset-
zungsphase sol l ten Gewerkschaften:

	y Prüfen Sie sorgfäl t ig  d ie  Best immungen und Min-
deststandards ,  d ie  in  Richt l in ien oder  gel tenden 
nat ionalen Gesetzen veranker t  s ind ,  im Hinbl i -
ck  auf  d ie  Real i tä t  in  ihrem Mitg l iedsta at  oder 
Sektor . 

	y wenden Sie  s ich an das zuständige nat ionale  Mi -
n is ter ium oder  d ie  zuständige  Behörde sowie 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32019L1158&qid=1764173436281
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32019L1158&qid=1764173436281
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/NIM/?uri=oj%3AJOL_2019_188_R_0005&utm_source=chatgpt.com
https://www.csif.es/es/
https://www.csif.es/es/articulo/nacional/general/25887?
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2022/2381/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2022/2381/oj/eng?utm_source=chatgpt.com
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an den Wir tschaftsrat  des nat ionalen Ver tretun-
gsbüros  der  Europäischen Kommiss ion (s iehe 
Anhang I I ) ,  fa l ls  EU-Best immungen im nat ionalen 
Recht  n icht  korrekt  wiedergegeben s ind.  Letzt l i -
ch kann d ie  Europäische Kommiss ion e in  Ver let-
zungsver fahren gegen den Mitg l iedsta at  wegen 
e ines Verstoßes gegen das EU-Recht  e in le i ten. 

	y e r w ä g e n  S i e ,  Fä l l e  vo r  n a t i o n a l e  G e r i c h t e  z u 
br ingen,  mi t  dem Zie l ,  festzuste l len ,  ob d ie  na-
t ionale  Umsetzung mit  dem EU-Recht  übereins-
t immt (was  le tz t l ich  zu  e inem Antrag auf  e ine 
vor läuf ige  Entscheidung beim Ger ichtshof  der 
EU führ t) .

	y überprüfen S ie  in  der  R icht l in ie ,  ob  s ie  regel-
mäßige Meldepf l ichten der  Mitg l iedsta aten ge-
genüber  der  Europäischen Kommission vors ieht , 
und versuchen Sie ,  d ie  oben genannten Akteure 
zu kontakt ieren,  um im Rahmen der  Durchführung 
der  Ber ichterstat tung gehör t  zu  werden. 

	y versuchen,  Best immungen der  Richt l in ien,  soweit 
re levant ,  in  neue Tar i fver träge aufzunehmen. 

Bereiche der Zuständigkeit der Mitgliedstaaten 
– Die EU koordiniert nationale Politik 

G e m ä ß  d e n  E U Ve r t rä g e n  –  u n d  i n s b e s o n d e r e 
dem Ver trag über  d ie  Arbei tsweise der  Europäis-
chen Union (AEUV)  –  ver fügt  d ie  EU nur  über  au-
sgewähl te  Zuständigkei ten in  den verschiedenen 
Pol i t ikbereichen.

So  legt  Ar t ike l  153 AEUV be isp ie lsweise  fes t , 
dass  es  den Mi tg l iedsta aten über lassen b le ibt , 
„d ie  grundlegenden Pr inz ip ien ihrer  Systeme der 
soz ia len Sicherhei t  festzulegen“ ,  und dass d ie  EU 
keine Gesetzgebungskompetenz in  den Bereichen 
Lohn,  Koal i t ionsrecht ,  Stre ikrecht  oder  Aussper-

rungsrecht  bes i tz t .  Ähnl iche Abgrenzungen der 
Zuständigkei ten f inden s ich auch in  anderen Po-
l i t ik fe ldern ,  etwa im Gesundhei tswesen.

In  Bereichen,  in  denen d ie  Mitg l iedsta aten über 
d ie  Gesetzgebungskompetenz ver fügen,  koordi-
n ier t  d ie  EU die  nat ionalen Wir tschaf ts ,  F inanz , 
Soz ia l  und Beschäf t igungspol i t ik .  Das  Europäis-
che Semester  –  e in  Koordin ierungsmechanismus 
im Bereich des Soft Law ,  verstärkt  durch e ine f i -
skal ische Überwachung im Rahmen des Stabi l i täts- 
und Wachstumspakts  (Hard Law)  –  z ie l t  darauf 
ab,  d ie  beschäft igungs und sozia lpol i t ischen Zie le 
der  ESSR umzusetzen und somit  akt iv  d ie  nat io-
nalen Pol i t ik  zu  beeinf lussen.

Das Europäische Semester  is t  e in  jähr l icher  Zyklus 
zur  Überprüfung und Über wachung der  a l lgemei-
nen wir tschafts  und sozia lpol i t ischen Entwicklun-
gen der  Mitg l iedsta aten –  e inschl ießl ich  Fragen 
im Zusammenhang mit  Beschäft igung,  Arbei tneh-
merrechten und Arbei tsbedingungen,  Gesundhei-
tsversorgung und soz ia ler  S icherhei t .

Der  Zyklus  des Europäischen Semesters  umfasst 
fo lgende Phasen:

3.2 November:  D ie  Europäische Kommiss ion veröf fent l icht  ihr  sogenanntes  Herbstpa -
ket ,  insbesondere den Jahresber icht  über  nachhal t iges  Wachstum (Annual  Susta inable 
Grow th Sur vey –  ASGS) mit  den a l lgemeinen wir tschafts ,  beschäft igungs und soz ia lpo-
l i t ischen Pr ior i täten für  d ie  kommenden 12 Monate sowie e inen Vorschlag für  den Ge-
meinsamen Beschäft igungsber icht  (Jo int  Employment  Repor t  –  JER) ,  der  d ie  Umset-
zung der  ESSR in  den Mitg l iedsta aten aus Sicht  der  Kommiss ion bewer tet .

November-Februar: Im Rahmen von länderspezi f ischen Untersuchungen t ref fen s ich 
Exper t innen und Exper ten der  Europäischen Kommiss ion mit  Ver tretern der  Regierun-
gen und Sozia lpar tner  der  Mitg l iedsta aten im Rahmen des sogenannten Socia l  Score-
board Sur vey,  um die  Umsetzung des vorangegangenen Jahres  sowie spezi f ische na -
t ionale  Herausforderungen zu analys ieren.

https://cesibrussels.sharepoint.com/sites/Data/Shared%20Documents/C.%20Académie%20Europe/C.5.%20Séminaires/C.5.44%20PillACT/Deliverables/T1.2%20Toolkit/Translations/Vertrag%20über%20die%20Arbeitsweise%20der%20Europäischen%20Union%20(VEU)
https://cesibrussels.sharepoint.com/sites/Data/Shared%20Documents/C.%20Académie%20Europe/C.5.%20Séminaires/C.5.44%20PillACT/Deliverables/T1.2%20Toolkit/Translations/Vertrag%20über%20die%20Arbeitsweise%20der%20Europäischen%20Union%20(VEU)
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/european-semester_de
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/european-semester_de
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Al le  für  das  Europäischen Semester  und d ie  ver-
schiedenen Mitgl iedsta aten re levanten Dokumen-
te  können über  die Websi te  des Europäischen Se-
mesters  der  Europäischen Kommission  e ingesehen 
werden.

Das Europäische Semester  b ietet  Gewerkschaften 
d ie  Mögl ichkei t ,  Themen im Zusammenhang mit 
den Grundsätzen der  Europäischen Säule  soz ia-
ler  Rechte e inzubr ingen:  Arbei tsbedingungen,  Be-
schäft igung,  Gesundhei tsversorgung,  soz ia le  Si-
cherhei t  usw.

Gewerkschaften sol l ten:

	y bis September den Wir tschaftsreferenten der 
zust ändigen nat ionalen Ver tretung der  Eu-
ropäischen Kommission kont akt ieren – s iehe 
Anhang I I  – ,  um im Rahmen der  Erhebung-
smissionen zwischen November und Februar 
angehört  zu werden;

	y bis  Oktober das nat ionale Finanzminister ium 
kont akt ieren,  um an Konsult at ionen zu den im 
Apri l  e inzureichenden mittel fr ist igen Plänen 
betei l igt  zu werden;

	y im Mai  d ie  Länderber ichte und länderspez-
i f ischen Empfehlungen analys ieren und ihre 
Rückmeldungen an die Europäische Kommis-
sion übermitteln;

	y zwischen August  und Oktober die Umsetzung 
der  Empfehlungen akt iv  überwachen.

Bewährte Prakt iken aus dem CESINetzwerk:

CGFP/Luxemburg:  am 1.  Dezember 2025 nahm die 
CGFP an einer dreigl iedrigen Konsultation im Rahmen 
des Europäischen Semesters tei l .  Das  Tref fen d iente 
dazu,  d ie  Analyse der  Europäischen Kommiss ion und die 
Reakt ion auf  d ie  an Luxemburg ger ichteten Empfehlun -
gen zu erör tern .

DBB/Deutschland:  der  DBB reagier te  auf  den Länderber-
icht  2024,  indem er  dessen Ergebnisse in  konkrete Pr ior i-
täten über führ te  (z .  B .  Invest i t ionsbedar f  in  Bi ldung,  Infra-
struktur  und Digi ta l is ierung)  und d ie  s tärkere Einbindung 
von Beschäft igten des öf fent l ichen Dienstes  forder te . 

Januar/Februar:Der Rat  der  Minister  d iskut ier t  und verabschiedet  Schlussfolgerungen 
zum ASGS und n immt den JER mit  Schlussfolgerungen an.

Apri l :  Die  Mitg l iedsta aten übermit te ln  ihre  mit te l f r is t igen f iskal ischstrukturel len Pläne 
an d ie  Europäische Kommiss ion,  in  denen s ie  ihre  geplanten Reformen und Invest i t io-
nen dar legen.

Mai:  Auf  Grundlage der  ASGS und JER sowie auf  Grundlage der  nat ionalen mit te l f r i -
s t igen f iskal-strukturel len Pläne präsent ier t  d ie  Europäische Kommiss ion ihr  Frühjah-
rspaket ,  das  deta i l l ier te  Länderber ichte  für  jeden Mitg l iedsta at  enthäl t ,  um deren wir t-
schaft l iche und sozia le  Lage zu bewerten.  Das Frühjahrspaket  enthäl t  außerdem Entwürfe 
e inzelner  länderspezi f ischer  Empfehlungen (CSRs)  für  a l le  Mitg l iedsta aten.  Die  CSRs 
geben Lei t l in ien,  wie  d ie  Mitg l iedsta aten auf  große Herausforderungen reagieren und 
pol i t ische Zie le  erre ichen sol l ten .

Juni/Jul i :  Der  Rat  der  Minister  verabschiedet  d ie  CSRs.

August–Oktober:  In  der  Endphase des jähr l ichen Zyklus  des Europäischen Semesters 
wird  er war tet ,  dass  d ie  Mitg l iedsta aten d ie  angenommenen CSRs und die  in  den Länd-
erber ichten ident i f iz ier ten Über legungen umsetzen und diese in  d ie  mit te l f r is t igen f i -
skal-strukturel len Pläne sowie öf fent l iche Invest i t ionen und nat ionale  Haushal tspläne 
für  das  fo lgende Jahr  integr ieren.

November:  Der  Zyklus  des Europäischen Semesters  beginnt  von Neuem.

https://commission.europa.eu/business-economy-euro/european-semester/european-semester-your-country_en
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/european-semester/european-semester-your-country_en
https://www.dbb.de/artikel-dbb-europathemen/europaeisches-semester-zu-wenige-oeffentliche-investitionen-kaum-beteiligung-von-sozialpartnern-und-zivilgesellschaft.html
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EU-Finanzierung: Recovery and Resilience Fa-
cility (RRF), NextGenerationEU, Struktur- und 
Investitionsfonds, andere spezifische EU-Fonds

N e b e n  d e m  E u ro p ä i s c h e n  S e m e s t e r  s t e l l t  d i e 
EU-Finanzierung e in  Anreiz instrument  dar ,  damit 
d ie  Europäischen Kommiss ion d ie  Mitg l iedsta a -
ten dazu ermut igt ,  EU-Pol i t ikpr ior i täten zu fo lgen. 
Dies  g i l t  auch für  d ie  Bereiche Beschäft igung und 
soz ia le  Angelegenhei ten. 

A .Die Recovery and Resi l ience Faci l i ty  (RFF) 
und die NextGenerat ionEU

Um die  enormen wir tschaf t l ichen und soz ia len 
Folgen der  COVID-19-Pandemie zu  bewäl t igen 
und um den Mitg l iedsta aten e ine stärkere Erho -
lung zu ermögl ichen,  r ichtete  d ie  EU ein  bedeu-
tendes Invest i t ions instrument  e in ,  d ie  sogenann-
te  NextGenerat ionEU (NGEU)  und die Recovery and 
Resi l ience Faci l i ty  (RRF) . 

Im Gegensatz  zu  den Struktur-  und Investment-
fonds sowie den themenspezi f ischen EU-Fonds, 
d ie  (wahrschein l ich)  im Laufe  der  Ze i t  auch in 
zukünft igen MFFs erhal ten b le iben,  wurden d ie 
NGEU- und RRF-Instrumente ausdrückl ich a ls  tem-
poräre Einzel fonds e inger ichtet . 

Die  RRF is t  das  Herzstück des NGEU-Wiederher-
ste l lungsinstruments  im Wer t  von 723,82 Mi l l iar-
den Euro an Zuschüssen und Dar lehen,  b is  August 
2026.  Die  RRF unterstützt  außerdem öffent l iche 
Invest i t ionen und Reformen,  d ie  d ie  im Europäi-
schen Semesterzyklus ident i f iz ier ten Herausforde-
rungen adressieren.  Da das Europäische Semester 
auch d ie  For tschr i t te  der  Mitg l iedsta aten bei  der 
Umsetzung der  ESSR über wacht ,  kann d ie  F inan-
z ierung der  RRF eine f inanzie l le  Stütze sein ,  um 
CSRs in  konkrete sozia le  Reformen umzuwandeln .

Die Mit te l  werden auf  Grundlage von Nat ional  Re -
cover y  and Resi l ience Plans (NRRPs)  ver te i l t ,  d ie 
von den e inzelnen Mitg l iedsta aten ausgearbei tet 
und von der  Europäischen Kommission sowie dem 
Ministerrat  va l id ier t  wurden. 

Jedes NRRP legt  e in  Paket  von Invest i t ionen und 
Reformen fest ,  das  um Mei lenste ine und messba-
re  Zie le  herum struktur ier t  is t .  Auszahlungen der 
Europäischen Kommission er fo lgen,  wenn verein-
bar te  Mei lenste ine und Zie le  erre icht  und über-
prüf t  s ind .  V ie le  Pläne entha l ten  quant i f i z ier te 
Zie le ,  e inen Umsetzungszei tp lan ,  benannte nat i -
onale  Behörden und Ber ichtspf l ichten gegenüber 
der  Kommiss ion.

Selbst  wenn die  NRRPs vereinbar t  wurden,  läuf t 
d ie  Umsetzung von Projekten und Maßnahmen 
wei terhin . 

Gewerkschaften sol l ten:

s ich mit  dem nat ionalen Aufbau-  und Resi l ienzplan 
(NRRP)  ihres  Landes ver traut  machen und diesen 
analys ieren.  Da s ich  d ie  Länder  nun in  der  Um-
setzungsphase bef inden,  können Gewerkschaften 
laufende oder  geplante Projekte und Maßnahmen 
in  ihrem Land ,  ihrer  Region oder  ihrem Sektor  üb-
er wachen und prüfen,  den sogenannten Recovery 
and Res i l ience Scoreboard  ver fo lgen und darauf 
h inweisen,  ob die  gesetzten Zie le  erreicht  werden. 

das  für  d ie  RRF bzw.  das  Europäische Semester 
zuständige nat ionale  Minister ium – s iehe Anhang 
I I I  –  und/oder  den Wir tschaftsreferenten der  zu-
ständigen nat ionalen Ver tretung der  Europäischen 
Kommiss ion – s iehe Anhang I I  –  kontakt ieren,  um 
herauszuf inden,  ob ihr  Land Über wachungs-  oder 
Konsul tat ionsver fahren für  Interessenträger  zur 
Umsetzung des NRRP durchführ t .  Diese Konsul-

3.3

https://next-generation-eu.europa.eu/index_en
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/economic-recovery/recovery-and-resilience-facility_en
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/economic-recovery/recovery-and-resilience-facility_en
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/economic-recovery/recovery-and-resilience-facility/country-pages_de
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/economic-recovery/recovery-and-resilience-facility/country-pages_de
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/economic-recovery/recovery-and-resilience-facility_de
https://commission.europa.eu/business-economy-euro/economic-recovery/recovery-and-resilience-facility_de
https://ec.europa.eu/economy_finance/recovery-and-resilience-scoreboard/index.html
https://ec.europa.eu/economy_finance/recovery-and-resilience-scoreboard/index.html


20 21

tat ionen f inden in  der  Regel  zwischen November 
und Februar  s tat t .  Gewerkschaften können bean-
tragen,  daran bete i l igt  zu  werden und dazu bei -
t ragen,  dass  d ie  Umsetzung der  Maßnahmen ho-
chwert ige Arbeitsplätze,  sozia len Schutz ,  wirksame 
akt ive Arbei tsmarktpol i t ik  und öffent l iche Dienst-
le is tungen im Sinne der  Europäischen Säule  so-
z ia ler  Rechte pr ior is ier t .

B .EU-Struktur-  und Invest i t ionsfonds

E s  g i b t  e i n e  R e i h e  b e d e u t e n d e r  s o g e n a n n t e r 
S t r u k t u r-  u n d  I nve s t i t i o n s fo n d s ,  d i e  d e n  M i t -
gl iedsta aten und Interessenträgerorganisat ionen 
in  ganz Europa – e inschl ießl ich Gewerkschaften 
und Sozia lpar tnerorganisat ionen – im Rahmen des 
jähr l ichen EU-Haushal ts  und des Mehrjähr igen Fi -
nanzrahmens (MFR) zugutekommen.  Die  wicht ig-
sten Fonds im Bereich Beschäft igung und Sozia-
les  s ind: 

	y Europäischer Fonds für  regionale Entwi-
cklung (EFRE)  –  e inger ichtet ,  um Regionen 
f inanzie l l  zu  unterstützen und wir tschaft l iche, 
sozia le und terr i tor ia le Ungleichheiten innerhalb 
der  EU zu verr ingern. 

	y Kohäsionsfonds  –  d ient  der  Stärkung des wir-
tschaft l ichen,  sozia len und terr i tor ia len Zusam-
menhal ts  in  der  Europäischen Union. 

	y Europäischer  Sozia l fonds Plus (ESF+)  – 
unterstützt  Maßnahmen in  den Bereichen Be -
schäft igung,  Bi ldung und Kompetenzen sowie 
soz ia le  Ink lus ion. 

	y Fonds für einen gerechten Übergang (Just 
Transit ion Fund – JTF)  –  unterstützt  Akteure 
und Regionen,  die infolge der Kl ima- und Umwel-

tpol i t ik  von industr ie l len Veränderungen betrof-
fen s ind. 

	y Europäischer Fonds für die Anpassung an 
die Globalisierung (EGF)  –  a ls  spezie l les  So-
l idar i täts instrument  geschaffen,  um Arbei tneh-
mer innen und Arbei tnehmer  zu  unterstützen, 
d ie  aufgrund von Umstruktur ierungen ihren Ar-
bei tsplatz  ver loren haben,  insbesondere durch 
Umschulungs-  und Wei terqual i f i z ierungspro-
gramme. 1 

	y Instrument für Heranführungshi lfe ( IPA)  – 
e inger ichtet  im Rahmen der  EU-Er wei terung-
spol i t ik ,  um Bei tr i t tskandidaten bei  der  Reform 
und Modernis ierung ihrer  pol i t ischen,  recht l i -
chen und wir tschaft l ichen Strukturen auf  dem 
Weg zur  EU-Mitg l iedschaft  zu  unterstützen.

C .Spezif ische EU-Fonds

Neben den großen Struktur-  und Invest i t ionsfonds 
unterhält  die EU eine Reihe kleinerer ,  aber dennoch 
bedeutender  spezi f ischer  Fonds,  darunter  auch im 
Bereich Beschäft igung und Sozia les .  Die  wicht i -
gsten betref fen: 

	y Programm „Bürgerinnen und Bürger,  Gleich-
stel lung,  Rechte und Werte“ (CERV)  –  r ichtet 
s ich  insbesondere an Organisat ionen der  Z iv i lgesel l -
schaf t  und förder t  d ie  in  den EU-Ver t rägen und der 
Char ta  der  Grundrechte der  Europäischen Union ver-
anker ten Rechte und Wer te ,  um offene,  rechtssta at l i -
che,  demokrat ische,  g le ichberecht igte  und ink lus ive 
Gesel lschaften zu stärken. 

	y Erasmus+  –  e ines  der  bekanntesten und bel iebtes-
ten EU-Förderprogramme zur  Unterstützung t ransna -
t ionaler  Maßnahmen und Akt iv i täten in  den Bereichen 
Bi ldung,  Ausbi ldung,  Jugend und Spor t .

https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/european-regional-development-fund-erdf_de
https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/european-regional-development-fund-erdf_de
https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/cohesion-fund-cf_de
https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/european-social-fund_en
https://ec.europa.eu/regional_policy/funding/just-transition-fund_de
https://ec.europa.eu/regional_policy/funding/just-transition-fund_de
https://employment-social-affairs.ec.europa.eu/policies-and-activities/funding/european-globalisation-adjustment-fund-displaced-workers-egf_de
https://employment-social-affairs.ec.europa.eu/policies-and-activities/funding/european-globalisation-adjustment-fund-displaced-workers-egf_de
https://enlargement.ec.europa.eu/funding-technical-assistance/overview-instrument-pre-accession-assistance_de
https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/citizens-equality-rights-and-values-programme_de
https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/citizens-equality-rights-and-values-programme_de
https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/erasmus_de
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	y  Europäisches Solidaritätskorps  –  e in  Programm zur 
Unterstützung junger  Menschen,  d ie  s ich  in  Sol idar i-
tätsprojekten und Fre iwi l l igentät igkei ten engagieren 
möchten. 

	y EU4Health  –  e in  Förderprogramm zur  Behebung struk-
ture l ler  Def iz i te  in  den Gesundhei ts-  und Pf legesys-
temen der  Mi tg l iedsta aten,  d ie  durch d ie  COVID-19-
Pandemie deut l ich  geworden s ind,  und zur  Schaffung 
widerstandsfähigerer  sowie hochwert iger  Gesundheits-
dienste  für  d ie  Bürger innen und Bürger  der  EU.

Al le  Struktur-  und Invest i t ionsfonds sowie themen-
spezi f ischen Fonds werden durch eigene Rahmen-
verordnungen geregelt .  Diese legen ihre Zie le ,  Or-
ganisat ionsstrukturen,  mehrjähr ige oder  jähr l iche 
Arbeitsprogramme beziehungsweise nat ionale Pro -
gramme,  Programmlei t fäden sowie  themat ische 
Aufforderungen zur  E inre ichung von Vorschläg -
en (Projektaufrufe)  fest .  S ie  best immen,  welche 
Ar ten von Projekten und Themen förder fähig s ind, 
welche Organisat ionen in  welchen Ländern Be -
günst igte  se in  können,  wie  v ie le  Mi t te l  zur  Ver-
fügung stehen und wie  d ie  Antragsver fahren fun-
kt ionieren.

G e w e r k s c h a f t e n  s o l l t e n  s i c h  m i t  d e n  ve rs c h i e d e n e n 
Struktur-  und Invest i t ionsfonds sowie deren Programm-
lei t fäden ver traut  machen und analys ieren,  welche Förd-
er instrumente ihren Bedür fn issen entsprechen könnten, 
um gegebenenfa l ls  Fördermit te l  zu  beantragen.

1 Der EGF kann auch für entlassene Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aktiviert werden, um ihre Kompetenzen 

und Beschäftigungsfähigkeit zu verbessern und bessere berufliche Perspektiven zu fördern.

Anhang I:  Die Grundsätze der Europäischen Säule sozialer Rechte.

I  Chancen-
gle ichhei t 

und Zugang 
zum Arbei t-

smarkt

1 .  Bi ldung,  Ausbi ldung und lebenslanges Lernen	

Jede Person hat das Recht auf hochwertige und inklusive Bildung, Ausbildung und lebenslanges 

Lernen, um Fähigkeiten zu erhalten und zu erwerben, die eine umfassende Teilhabe an der Gesel-

lschaft sowie die erfolgreiche Bewältigung von Übergängen auf dem Arbeitsmarkt ermöglichen.

2 .  Gle ichste l lung der  Geschlechter
	

Die Gleichbehandlung und Chancengleichheit von Frauen und Männern müssen in al len Berei-

chen gewährleistet und gefördert werden, einschließlich der Teilhabe am Arbeitsmarkt,  der Be-

schäftigungsbedingungen und des berufl ichen Aufstiegs.

Frauen und Männer haben das Recht auf gleiches Entgelt für gleichwertige Arbeit .

3 .  Chancengle ichhei t 	

Unabhängig von Geschlecht,  rassischer oder ethnischer Herkunft,  Religion oder Weltanschau-

ung, Behinderung, Alter oder sexueller Orientierung hat jede Person das Recht auf Gleichbehan-

dlung und Chancengleichheit in Bezug auf Beschäftigung, sozialen Schutz,  Bildung sowie den 

Zugang zu öffentl ich verfügbaren Gütern und Dienstleistungen.Die Chancengleichheit unter-

repräsentierter Gruppen ist aktiv zu fördern.

4 .  Akt ive  Unterstützung für  Beschäft igung	

Jede Person hat das Recht auf rechtzeit ige und individuell  zugeschnittene Unterstützung zur 

Verbesserung ihrer Beschäftigungs- oder Selbstständigkeitsperspektiven. Dazu gehören Un-

terstützung bei der Arbeitssuche, Aus- und Weiterbildung sowie Umschulung.

Jede Person hat das Recht,  Ansprüche auf sozialen Schutz und Weiterbildung während berufl i-

cher Übergänge mitzunehmen.Junge Menschen haben Anspruch auf eine weiterführende Au-

sbildung, einen Ausbildungsplatz,  ein Praktikum oder ein qualitativ hochwertiges Arbeitsan-

gebot innerhalb von vier Monaten nach Eintritt  der Arbeitslosigkeit  oder dem Verlassen des 

Bildungssystems.Arbeitslose haben Anspruch auf individuelle,  kontinuierl iche und kohärente 

Unterstützung. Langzeitarbeitslose haben spätestens nach 18 Monaten Arbeitslosigkeit Anspru-

ch auf eine eingehende individuelle Bewertung.

5 .  S ichere und anpassungsfähige Beschäft igung	

Unabhängig von Art und Dauer des Beschäftigungsverhältnisses haben Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer Anspruch auf faire und gleiche Behandlung hinsichtl ich der Arbeitsbedingun-

gen sowie des Zugangs zu sozialem Schutz und Weiterbildung. Der Übergang zu unbefristeten 

I I  Fa i re  Ar-
bei tsbedin-

gungen

https://commission.europa.eu/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/european-solidarity-corps_de
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24 25

Beschäftigungsformen soll  gefördert werden.Im Einklang mit den gesetzl ichen Bestimmungen 

und Tarifverträgen ist die notwendige Flexibil ität für Arbeitgeber sicherzustellen, damit sie sich 

rasch an Veränderungen des wirtschaftl ichen Umfelds anpassen können.

Innovative Arbeitsformen, die hochwertige Arbeitsbedingungen gewährleisten, sollen geförd-

ert werden. Unternehmertum und Selbstständigkeit sollen unterstützt werden. Berufl iche Mo-

bil ität soll  erleichtert werden.Beschäftigungsverhältnisse, die zu prekären Arbeitsbedingungen 

führen, sind zu verhindern, insbesondere durch das Verbot des Missbrauchs atypischer Vertra-

gsformen. Jede Probezeit sollte von angemessener Dauer sein.

6 .  Löhne und Gehäl ter 	

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben das Recht auf faire Löhne, die einen angemesse-

nen Lebensstandard gewährleisten.Angemessene Mindestlöhne sind so sicherzustellen, dass die 

Bedürfnisse der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und ihrer Familien unter Berücksichtig-

ung der nationalen wirtschaftl ichen und sozialen Gegebenheiten gedeckt werden, wobei der 

Zugang zur Beschäftigung und Anreize zur Arbeitsaufnahme erhalten bleiben müssen. Erwer-

bsarmut ist zu verhindern.Löhne und Gehälter sind nach nationalen Gepflogenheiten transpa-

rent und vorhersehbar festzulegen, unter Wahrung der Autonomie der Sozialpartner.

7 .  Informat ion über  Beschäft igungsbedingungen und Schutz 
bei  Ent lassungen

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben das Recht, zu Beginn ihres Beschäftigungsverhältn-

isses schrift l ich über die aus dem Arbeitsverhältnis resultierenden Rechte und Pfl ichten, ein-

schließlich der Probezeit ,  informiert zu werden.

Vor jeder Entlassung haben Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer das Recht,  über die Gründe 

informiert zu werden und eine angemessene Kündigungsfrist zu erhalten. Sie haben Anspruch 

auf Zugang zu wirksamen und unparteiischen Streitbeilegungsverfahren sowie im Falle einer 

ungerechtfertigten Entlassung auf Wiedergutmachung, einschließlich einer angemessenen En-

tschädigung. 

8 .  Sozia ler  Dia log und Betei l igung der  Arbei tnehmerinnen und 
Arbei tnehmer	

Die Sozialpartner sind entsprechend den nationalen Gepflogenheiten bei der Gestaltung und 

Umsetzung von Wirtschafts-,  Beschäftigungs- und Sozialpolit ik zu konsultieren.

Sie sind zu ermutigen, Tarifverhandlungen zu führen und Tarifverträge in ihrem Zuständigkeit-

sbereich abzuschließen, unter Wahrung ihrer Autonomie und des Rechts auf kollektive Maßn-

ahmen. Soweit angemessen, sollen zwischen den Sozialpartnern geschlossene Vereinbarun-

gen auf Ebene der Union und ihrer Mitgliedstaaten umgesetzt werden.

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer oder ihre Vertretungen haben das Recht,  rechtzeitig über 

sie betreffende Angelegenheiten informiert und konsultiert zu werden, insbesondere bei Unter-

nehmensübertragungen, Umstrukturierungen, Fusionen und Massenentlassungen.

Der Ausbau der Kapazitäten der Sozialpartner zur Förderung des sozialen Dialogs soll  unter-

stützt werden.

9 .  Vereinbarkei t  von Beruf  und Pr ivat leben	

Eltern und Personen mit Betreuungs- oder Pflegeverantwortung haben Anspruch auf geeigne-

te Urlaubsregelungen, f lexible Arbeitsformen und Zugang zu Betreuungs- und Pflegediensten.

Frauen und Männer sollen gleichermaßen Zugang zu besonderen Freistellungsregelungen erhal-

ten, um ihren Betreuungs- und Pflegepflichten nachzukommen, und dazu ermutigt werden, diese 

ausgewogen in Anspruch zu nehmen.

10 .  Gesundes ,  s icheres  und gut  angepasstes  Arbei tsumfeld 
sowie Datenschutz 	

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben Anspruch auf ein hohes Niveau an Sicherheit und 

Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz.Sie haben Anspruch auf ein Arbeitsumfeld, das ihren berufl i-

chen Bedürfnissen angepasst ist  und ihnen eine längere Teilhabe am Arbeitsmarkt ermöglicht.

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben Anspruch auf den Schutz ihrer personenbezoge-

nen Daten im Beschäftigungskontext.

11 .  Kinderbetreuung und Unterstützung für  Kinder 	

Kinder haben Anspruch auf bezahlbare und qualitativ hochwertige frühkindliche Bildung und 

Betreuung.Kinder haben das Recht auf Schutz vor Armut.  Kinder aus benachteil igten Verhältn-

issen haben Anspruch auf spezif ische Maßnahmen zur Förderung der Chancengleichheit .

12 .  Sozia lschutz 	

Unabhängig von Art und Dauer ihres Beschäftigungsverhältnisses haben Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer sowie unter vergleichbaren Bedingungen Selbstständige Anspruch auf an-

gemessenen sozialen Schutz.

13.  Arbei ts losenle istungen	

Arbeitslose haben Anspruch auf angemessene Aktivierungsunterstützung durch öffentl iche 

Arbeitsverwaltungen zur (Wieder-)Eingliederung in den Arbeitsmarkt sowie auf angemessene 

Arbeitslosenleistungen von angemessener Dauer,  entsprechend ihren Beiträgen und den na-

I I I . 
Sozia lschutz 
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Ink lus ion
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tionalen Anspruchsvoraussetzungen.Diese Leistungen dürfen keinen Anreiz gegen eine rasche 

Rückkehr in Beschäftigung darstellen.

14.  Mindeste inkommen	

Jede Person, die nicht über ausreichende Mittel verfügt,  hat Anspruch auf angemessene Min-

desteinkommensleistungen, die in al len Lebensphasen ein Leben in Würde ermöglichen sowie 

einen wirksamen Zugang zu unterstützenden Gütern und Dienstleistungen gewährleisten.

Für Personen, die arbeiten können, sollten Mindesteinkommensleistungen mit Anreizen zur 

(Wieder-)Eingliederung in den Arbeitsmarkt verbunden werden.

15.  Al terseinkommen und Renten	

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Selbstständige haben im Ruhestand Anspruch auf 

eine Rente, die ihren Beiträgen entspricht und ein angemessenes Einkommen gewährleistet.

Frauen und Männer sollen gleiche Möglichkeiten haben, Rentenansprüche zu erwerben.

Jede Person im Alter hat Anspruch auf Mittel ,  die ein Leben in Würde gewährleisten.

16.  Gesundhei tsversorgung	

Jede Person hat Anspruch auf rechtzeit igen Zugang zu bezahlbarer,  präventiver und kurativer 

Gesundheitsversorgung von hoher Qualität.

17 .  Ink lus ion von Menschen mit  Behinderungen	

Menschen mit Behinderungen haben Anspruch auf Einkommensunterstützung, die ein Leben in 

Würde ermöglicht,  auf Dienstleistungen, die ihre Teilhabe am Arbeitsmarkt und an der Gesel-

lschaft fördern, sowie auf ein an ihre Bedürfnisse angepasstes Arbeitsumfeld.

18.  Langzei tpf lege	

Jede Person hat Anspruch auf bezahlbare und qualitativ hochwertige Langzeitpflegedienste, 

insbesondere auf häusliche und gemeindenahe Pflegeleistungen.

19.  Wohnen und Unterstützung für  Wohnungslose	

Jede Person hat Anspruch auf Zugang zu hochwertigem sozialem Wohnraum oder Wohnbeihil-

fen, sofern Bedarf besteht.

Besonders schutzbedürftige Personen haben Anspruch auf angemessene Unterstützung und 

Schutz vor Zwangsräumungen.Wohnungslosen sind angemessene Unterkünfte und Dienstlei-

stungen bereitzustellen, um ihre soziale Eingliederung zu fördern.

20.  Zugang zu wesent l ichen Dienst le is tungen	

Jede Person hat Anspruch auf Zugang zu hochwertigen grundlegenden Dienstleistungen, ein-

schließlich Wasser,  Sanitärversorgung, Energie,  Verkehr,  Finanzdienstleistungen und digitaler 

Kommunikation.

Für Personen mit Unterstützungsbedarf müssen Maßnahmen zur Erleichterung des Zugangs zu 

diesen Dienstleistungen verfügbar sein.

Anhang II:  Kontaktdaten der Wirtschaftsreferenten der Vertretungen der 
Europäischen Kommission in den Mitgliedstaaten

Tabel le  1  –  Wir tschaf ts referenten  in  den  nat iona len  Ver t re tungen der 
Europäischen Kommiss ion 

Land Kontaktperson Funktion e-mail Telefon website

Österreich Tim Joris Kaiser Wirtschaftsreferent Tim-Joris.kaiser@
ec.europa.eu +43 1 516 18-334

https://austria.
representation.ec.europa.

eu/

Belgien

Klaas Lenaerts
Wirtschaftsreferent 

– Europäisches 
Semester

klaas.lenaerts@
ec.europa.eu +32 02 295 86 98

https://belgium.
representation.ec.europa.

eu/
Tatiana Lambin

Wirtschaftsreferent 
– Europäisches 

Semester

tatiana.lambin@
ec.europa.eu +32 02 298 52 73

Selma Neuber Politischer 
Berichterstatter

selma.neuber@
ec.europa.eu +32 02 296 59 83

Bulgarien Neno Nenov Wirtschaftsreferent Neno.NENOV@
ec.europa.eu +359 876 66 58 79

https://bulgaria.
representation.ec.europa.

eu/

Kroatien Hana Huzjak Wirtschaftsreferent Hana.HUZJAK@
ec.europa.eu +385 1 4681 301

https://croatia.
representation.ec.europa.

eu/

Zypern Theodoros GALANIS Wirtschaftsreferent
Theodoros.

Galanis@ec.europa.
eu

+357 22 81 777 0
https://cyprus.

representation.ec.europa.
eu/

Tschechische 
Republik JÃ¡chym Hercher Wirtschaftsreferent jachym.hercher@

ec.europa.eu +420 603 478 842
https://czechia.

representation.ec.europa.
eu/

Dänemark Trine Koch 
Jakobsen Wirtschaftsreferent

Trine.KOCH-
JAKOBSEN@
ec.europa.eu 

+45 33 41 40 12
https://denmark.

representation.ec.europa.
eu/

mailto:Tim-Joris.kaiser@ec.europa.eu
mailto:Tim-Joris.kaiser@ec.europa.eu
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https://croatia.representation.ec.europa.eu/
https://croatia.representation.ec.europa.eu/
https://croatia.representation.ec.europa.eu/
mailto:Theodoros.Galanis@ec.europa.eu
mailto:Theodoros.Galanis@ec.europa.eu
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https://cyprus.representation.ec.europa.eu/
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Estland Riin Saluveer
Leiter des 

Teams Politische 
Berichterstattung

Riin.SALUVEER@
ec.europa.eu +372 626 44 38

https://estonia.
representation.ec.europa.

eu/

Finnland

Terhi Karvinen
Wirtschaftsreferentfür 

das Europäische 
Semester

terhi.karvinen@
ec.europa.eu +358 44 774 6787

https://finland.
representation.ec.europa.

eu/
Mikko Vähä-Sipilä

Wirtschaftsreferent 
für das Europäische 

Semester

mikko.vaha-sipila@
ec.europa.eu +358 44 902 3382

Frankreich Isabelle Maquet Wirtschaftsreferent Isabelle.MAQUET@
ec.europa.eu +33 676213475

https://france.
representation.ec.europa.

eu/

Deutschland Soultana 
Paschalidou Wirtschaftsreferent

Soultana.
PASCHALIDOU@

ec.europa.eu
+49 (0) 30 2280 

2670

https://germany.
representation.ec.europa.

eu/

Griechenland

Irene Vlachaki Wirtschaftsreferent Irene.VLACHAKI@
ec.europa.eu

+30 210 7272100
https://greece.

representation.ec.europa.
eu/

Vasilis Nikitas Wirtschaftsreferent Vasilis.NIKITAS@
ec.europa.eu

Ungarn

Liliána Zúgó Wirtschaftsreferent liliana.Zugo@
ec.europa.eu

+36 1 209 9700
https://hungary.

representation.ec.europa.
eu/

Tamás Juhász Wirtschaftsreferent Tamas.Juhasz@
ec.europa.eu

Irland Henry Abbott Wirtschaftsreferent Henry.ABBOTT@
ec.europa.eu +353 (0)871530400

https://ireland.
representation.ec.europa.

eu/index_en

Italien

Salvatore De Vita
Wirtschaftsreferent und 

Mitglied der Taskforce für 
Reformen und Investitionen

Salvatore.
DE-VITA@

ec.europa.eu

+39 06 699991 https://italy.representation.
ec.europa.eu/index_it

Francesco Rossi 
Salvemini

Wirtschaftsreferent und 
Mitglied der Taskforce für 

Reformen und Investitionen

Francesco.ROSSI-
SALVEMINI@
ec.europa.eu

Roberto Amore
Wirtschaftsreferent und 

Mitglied der Taskforce für 
Reformen und Investitionen

Roberto.AMORE@
ec.europa.eu

Lettland Signe Groza Wirtschaftsreferent Signe.Groza@
ec.europa.eu +371 6 7085423

https://latvia.
representation.ec.europa.

eu/

Litauen Lina Vatėnaitė Wirtschaftsreferent Lina.VATENAITE@
ec.europa.eu +370 5 243 0339

https://lithuania.
representation.ec.europa.

eu/

Luxemburg Baiba Grandovska Wirtschaftsreferent
Baiba.

GRANDOVSKA@
ec.europa.eu

+352 4301-36563
https://luxembourg.

representation.ec.europa.
eu/

Malta Marianne GRIMA Wirtschaftsreferent Marianne.GRIMA@
ec.europa.eu +356 2342 5000

https://malta.
representation.ec.europa.

eu/

Polen Joanna Smenda-
Martyka Wirtschaftsreferent

Joanna.Smenda-
Martyka@ec.europa.

eu
+48 22 556 89 89 

https://poland.
representation.ec.europa.

eu/

Portugal

António Malta Reis Wirtschaftsreferent Antonio.MALTA-
REIS@ec.europa.eu

+351 213 509 800
https://portugal.

representation.ec.europa.
eu/

Annika Breidthardt Wirtschaftsreferent
Annika.

BREIDTHARDT@
ec.europa.eu

Rumänien

Norma Nitescu Wirtschaftsreferent Norma.NITESCU@
ec.europa.eu

+4021 203 5400
https://romania.

representation.ec.europa.
eu/index_ro

Liana Goran Wirtschaftsreferent Liana.GORAN@
ec.europa.eu

Slowakei

Janka Petocz

Barbara Ochotnicka

Wirtschaftsreferent

Wirtschaftsreferent

Janka.PETOCZ@
ec.europa.eu 

Barbara.
OCHOTNICKA@

ec.europa.eu 

+421 2/54431718

+ 386 031 382 046

https://slovakia.
representation.ec.europa.

eu/

Slovenien Mitja Košmrl Wirtschaftsreferent Mitja.KOSMRL@
ec.europa.eu + 386 031 382 046

https://slovenia.
representation.ec.europa.

eu/

Spanien Eduardo Gómez 
Casado Wirtschaftsreferent

Eduardo.GOMEZ-
CASADO@

ec.europa.eu
+34 91 423 80 00

https://spain.
representation.ec.europa.

eu/

Schweden Maya Jolles Wirtschaftsreferent maya.jolles@
ec.europa.eu +46 73 690 48 32

https://sweden.
representation.ec.europa.

eu/

Niederlande Freek Janmaat Wirtschaftsreferent Freek.JANMAAT@
ec.europa.eu

+31 70-3135300 https://netherlands.
representation.ec.europa.

eu/

Anhang III:  Nationale Ministerien für die Koordinierung des Europäischen 
Semesters

Land Zuständiges Ministerium Europäische Kommission – Europäisches Semester 
(Länderseite)

Österreich Bundesministerium für Finanzen Kommission: Semester-Dokumente für Österreich (European 
Commission)

Belgien FPS Finances / SPF Finances Kommission: Semester-Dokumente für Belgien (European 
Commission)
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Bulgarien Министерство на финансите Kommission: Semester-Dokumente für Bulgarien (European 
Commission)

Kroatien Ministarstvo financija Kommission: Semester-Dokumente für Kroatien (European 
Commission)

Zypern Υπουργείο Οικονομικών Kommission: Semester-Dokumente für Zypern (European 
Commission)

Tschechische 
Republik Ministerstvo financí Kommission: Semester-Dokumente für die Tschechische Republik 

(European Commission)

Dänemark Finansministeriet Kommission: Semester-Dokumente für Dänemark (European 
Commission)

Estland Rahandusministeerium Kommission: Semester-Dokumente für Estland (European 
Commission)

Finnland
Ministry of Finance — Valtiovarainministeriö 
(publishes a dedicated European Semester 

page).

Kommission: Semester-Dokumente für Finland. (European 
Commission)

Frankreich Ministère de l’Économie, des Finances et de la 
Souveraineté industrielle et numérique

Kommission: Semester-Dokumente für Frankriech (European 
Commission)

Deutschland Bundesministerium der Finanzen (BMF) Kommission: Semester-Dokumente für Deutschland (European 
Commission)

Griechenland Υπουργείο Οικονομικών / Υπουργείο Εθνικής 
Οικονομίας και Οικονομικών

Kommission: Semester-Dokumente für Griechenland (European 
Commission)

Ungarn Pénzügyminisztérium Kommission: Semester-Dokumente für Ungarn (European 
Commission)

Irland Department of Finance Kommission: Semester-Dokumente für Irland (European 
Commission)

Italien Ministero dell’Economia e delle Finanze (MEF) Kommission: Semester-Dokumente für Italien (European 
Commission)

Lettland Finanšu ministrija Kommission: Semester-Dokumente für Lettland.(European 
Commission)

Litauen Finansų ministerija Kommission: Semester-Dokumente für Litauen. (European 
Commission)

Luxemburg Ministère des Finances Kommission: Semester-Dokumente für Luxemburg. (European 
Commission)

Malta Ministry for Finance Kommission: Semester-Dokumente für Malta. (European 
Commission)

Polen Ministerstwo Finansów Kommission: Semester-Dokumente für olen (European 
Commission)

Portugal Ministério das Finanças Kommission: Semester-Dokumente für Portugal (European 
Commission)

Rumänien Ministerul Finanțelor Kommission: Semester-Dokumente für Rumänien (European 
Commission)

Slowakei Ministerstvo financií Kommission: Semester-Dokumente für die Slowakei (European 
Commission)

Slovenien Ministrstvo za finance Kommission: Semester-Dokumente für Slovenien (European 
Commission)

Spanien Ministerio de Hacienda; Ministerio de Asuntos 
Económicos y Transformación Digital

Kommission: Semester-Dokumente für Spanien (European 
Commission)

Schweden Finansdepartementet Kommission: Semester-Dokumente für Schweden. (European 
Commission)
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Niederlande Ministerie van Financiën Kommission: Semester-Dokumente für die Niederlande (European 
Commission)
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